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Editorial

Der Rundblick, den Ihr liebe Leserinnen und 
Leser in den Händen haltet, ist eigentlich ein 
Rückblick. Er greift noch einmal das Thema 
Jubiläum auf und verabschiedet diejenigen, 
die zum Jahresende 2012 ausgeschieden 
sind. Er stellt jedoch auch die neuen Mitglie-
der vor und natürlich den neuen Vorstand. 
Nach Geburtstagsfeier, interner Business 
Challenge und einem produktiven Brain-
storming kann es also nun mit Volldampf ins 
neue Jahr gehen.
Es bleibt nicht alles gleich, das ist schon 
mal sicher. Zum Beispiel hat man den Aus-
schuss Kommunikation nach drei Jahren 
wieder aufgelöst. Das Modell, die interne 
und externe Kommunikation in Form eines 
Ausschusses zu organisieren, hat sich nicht 
bewährt. Die Auflösung ist daher konse-
quent und zeugt von Flexibilität.
Aber keine Sorge, es wird weiterhin den 
Rundblick, einen Internetauftritt und den 
Facebook-Account geben, außerdem kom-
munizieren wir natürlich weiter in alle Rich-
tungen…
Ich wünsche allen Aktiven und Ehemaligen 
sowie unseren Leserinnen und Lesern einen 
guten Start ins neue Jahr!
 

                                      

Eure 

Jessica Scholzen
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ein spannendes Jahr 2013 liegt vor uns! 
Über 20 neue Mitglieder erwarten ge-
spannt den Einsatz als Wirtschaftsjuni-
oren. Herzlich Willkommen! Es liegt an 
uns allen, etwas daraus zu machen.

Aber lasst uns kurz einen Blick über die 
Schulter zurück auf das vergangene Jahr 
werfen: 60 Jahre Wirtschaftsjunioren 
Hamburg – 60 Jahre Handeln für Ham-
burg. Projekte, die in Hamburg schon zu 
den „alten Eisen“ gehören, aber immer 
noch heiß sind, wie der MADD, das Mul-
ti Twinning Ports&Bridges oder auch
die Bewerbertrainings und die Akade-
mie sind nur ein paar, die unserem Leit-
gedanken folgen. 

Ein sommerliches Fest im Stadtpark mit 
Kind und Kegel hat aktive und ehema-
lige Junioren bei Würstchen und Spie-
len zusammengebracht, und so tausch-
te man sich über die vergangenen 60 
Jahre aus. Abgerundet wurde das Ge-
burtstagsjahr von der November-Voll-
versammlung, die in diesem Jahr einen 
anderen Rahmen erhielt: Mit Band und 
gutem Essen feierten wir unseren WJ-
Geburtstag mit vielen Gästen.

Wohin soll die Reise die kommenden 
Jahre nun gehen? Bereits 2011 trugen 
der Vorstand und die Obleute das The-
ma „Werte, Wissen, Leben“ aus dem 
Brainstorming in den Juniorenkreis – 
nach 60 tollen Jahren ist es einmal wie-
der Zeit, sich mit Fragen zur Ausrich-
tung und Struktur unseres Kreises und 
der Projekte Gedanken zu beschäfti-
gen. Hierzu haben die Business Chal-
lenge im November und unser gerade 
abgehaltenes Brainstorming neue Im-
pulse gebracht, die wir in 2013 gemein-
sam anpacken wollen. Die beschlos-
sene Neuausrichtung der Ausschüsse 
und die Frage nach zukunftsträchtigen
Projekten werden uns alle im neuen 
Jahr auf Trab halten.

Anpacken – das ist insofern das Ziel 
für 2013. Wir müssen an einem Strang 
ziehen, um das Ziel, die WJ Hamburg 
strategisch auf die Zukunft auszurich-
ten, zu erreichen. Hierfür brauchen 
wir euch alle. Eure Ideen, eure Lust, 
euch ehrenamtlich für Hamburg zu en-
gagieren, und eure Zeit sind wichtige 
Faktoren, um etwas zu schaffen, auf 
das in 60 Jahren neue aktive Junioren 

mit Stolz zurückblicken können, so 
wie wir es in unseren Geburtstagsjahr 
2012 getan haben.   

Aber keine Sorge, auch die Events kom-
men nicht zu kurz: eine HAKO in Osna-
brück, eine EUKO in Monte Carlo, die 
BUKO in München, der MADD in neu-
em Gewand und tolle VVs erwarten uns 
zum Netzwerken und Kennenlernen.
Ich freue mich auf euch!

Save the Date!

24. Januar        Vollversammlung in der Handelskammer (Vorstand)
19. Februar        MADD-Vollversammlung
März 2013        Kultur-Vollversammlung

Mehr Infos zu überregionalen WJ-Terminen findet Ihr unter www.wjd.de

Die WJ-Veranstaltungen Januar – März 2013:
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Impressionen
von der Jubiläums-Vollversammlung
Mitte November 2012    

 Am 14. November 2012 versammelten 
sich rund 200 aktive und ehemalige Juni-
oren mit externen Gästen im Albert-Schä-
fer-Saal in der Handelskammer Hamburg. 
Die Geburtstags-Veranstaltung zum 60jäh-
rigen Jubiläum war gut besucht. Als Vollver-
sammlung gedacht, mussten die Organisa-
toren aus dem Ausschuss Kommunikation 
bei diesem Event viele Programmpunkte 
miteinander in Einklang bringen. Schließ-
lich klappte alles, und die Veranstaltung 
wurde ein voller Erfolg.        

Prominente Redner kamen zu Wort und überbrachten ihre Glückwünsche 
zum Jubiläum. Neben Fritz Horst Melsheimer, dem Präses der Handels-
kammer, gratulierten der Sprecher der ehemaligen Junioren, Olof Krause, 
und der JCI World President Bert Daems – letzterer allerdings per Video-
Botschaft. Ein kurzer Film fasste die Geschichte der Wirtschaftsjunioren bei 
der Handelskammer Hamburg kurzweilig zusammen. Um auch den Blick in 
die Zukunft zu richten, hatten die Organisatoren unter der Überschrift „Wer-
te – Wissen – Leben“ eine hochkarätige Rednerin gewinnen können: Bri-
gitte Huber, Chefredakteurin der Zeitschrift BRIGITTE, stellte den „Female 
Factor“ vor, eine Initiative des Verlags Gruner & Jahr, die mehr weibliche 
Mitarbeiter in Führungspositionen bringen soll. 

Von Jessica Scholzen

Olof Krause

Dr. Marc Hübscher mit
Präses Fritz Melsheimer Brigitte Huber
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Wir begrüßen herzlich
ab 01.01.2013

die neuen
Wirtschaftsjunioren:

Marie Kristin Adt
Isabel Antholz

Patrick Arle
Alexander Bartel

Kristina Baumgart
Katharina Bergfort-Upmeyer

Christian Boll
Martin Breucha

Philip Dages
Svenja Dimke

Sascha Franke
Daniel Gleißner

Ann-Isabell Hnida
Sarah Hoffmann
Kristina Jerger
Birte Kahlcke
Britta Kamp
Fabian Koch

Anna Katharina Lau
Dr. Ulf Luthardt
Anja Meyfarth
Inga Reichelt

Stephan Roevenich
Caroline Schöne
Manja Steudel

Ascan Voswinckel
Tibor Wagner

Jessica Waßmann
Stefan Wechsung

Isabelle von Wezyk

Ein wichtiger Programmpunkt 
war, wie immer im November, 
die Aufnahme der neuen Mit-
glieder. Und weil diese sich 
auch noch in 2012 für einen 
Ausschuss entscheiden muss-
ten, durfte eine Vorstellung der 
Ausschüsse nicht fehlen. Aller-
dings wählte man diesmal eine 
neue Form, die viel Zustimmung 
erfuhr: Nach dem offiziellen Teil 
besetzten die Ausschüsse je-
weils Stehtische, an denen ge-
gessen und Kontakte geknüpft 
werden konnten. 

Schließlich klang der Abend mit 
einem üppigen Buffet und Musik 
der Band „Birdy Jessel“ aus.    
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Und mittags Bier… wie Kirsten Handschuh als
Geschäftsführerin der Werbeagentur
Madaus, Licht + Vernier ihren Job sieht

Von Jessica Scholzen

 „Morgens Produktblätter, mittags 
Funkspots, nachmittags Website und 
abends E-Mailings oder morgens Ma-
schinenbau, mittags Bier, nachmittags 
Dienstleistung und abends Tourismus“, 
so fasst Kirsten Handschuh ihren Ar-
beitsalltag zusammen und macht da-
mit deutlich, warum ihr Job alles, aber 
nicht eintönig ist. Die 37-jährige ist Ge-
schäftsführerin bei Madaus, Licht + Ver-
nier Werbeagentur GmbH. Neben klas-
sischen administrativen, personellen 
und kaufmännischen Aufgaben gehört 
natürlich Neugeschäft aber vor allem 
Kundenbetreuung und -beratung zum 
täglichen Brot. Mit vier Mitarbeitern im 
Team betreut Kirsten zum Beispiel seit 
zwölf Jahren das Norwegische Frem-
denverkehrsamt. „Zusammen mit dem 
Verkehrsbetrieb PVG haben wir mal 
echte Skier an zwei Busse montiert und 
die durch Hamburg fahren lassen, um 
für Winterurlaub in Norwegen zu wer-
ben – eine kleine, aber feine Ergänzung 
der klassischen Print- und Außenwer-
bungs-Kampagne“, erinnert sich Kirsten. 
Seit ein paar Jahren lernt sie mit Kol-
legen sogar Norwegisch mit Hilfe einer 
Sprachlehrerin, die für den Unterricht in 
die Agentur kommt.

Überhaupt fühlt Kirsten sich merklich 
wohl in den Räumen am Alten Wall, man 
möchte sagen „wie zu Hause“. Kein 
Wunder, arbeitet die gebürtige Hambur-
gerin doch seit jetzt schon 16 Jahren 
für Madaus, Licht + Vernier. Dort hat sie 
ihre Ausbildung zur Werbekauffrau ab-
geschlossen. Wurde unterstützt, als sie 

2001 berufsbeglei-
tend in 15 Mona-
ten den Abschluss 
als Fachkauffrau 
für Marketing (IHK) 
machte. Und dort 
sammelte sie ihre 
Erfahrungen im 
Job. Zum Beispiel, 
dass ein Dienst-
leister wie sie dem 
Kunden gegen-
über nur selten 
Recht hat. Auch, 
wie wertvoll Kun-
den sind, die eine 
Werbeagentur als 
Partner sehen 
und an langfri-
stigen Geschäfts-
beziehungen interessiert sind. Mitar-
beiterführung gehört natürlich auch 
dazu. Auch in Kirstens Branche ist 
es schwer gute Leute zu finden. „Wir 
sind breit ausgebildete Generalisten, 
und solche suchen wir auch immer 
für unser Team. Das ist schwer, denn 
die Berufsbilder in der Marketing- und 
Kommunikationsbranche spezialisie-
ren sich immer mehr“, sagt sie. 

Im Urlaub reist die 37-jährige gern und 
verbindet das mit ihrem Hobby Segeln. 
In 2012 hat sie drei Weltmeere bereist 
und den Sportküstenschifferschein ge-
macht. Außerdem muss Zeit für die Wirt-
schaftsjunioren bleiben. Seit 2011 ist Kir-
sten dabei, hat im Ausschuss Existenz-
gründung angefangen. „Besonders der 

MADD hat es mir angetan“, erzählt sie. 
„Soziales Engagement war bei uns in der 
Familie schon Thema, auch in der Schu-
le war ich dafür aktiv.“ Mit dem Begriff 

„Schulterblick“ konnte die Frau, die als 
Fremdsprache in ihrem Xing-Profil unter 
anderem „Tacheles“ angegeben hat, üb-
rigens sofort etwas anfangen. „Das heißt 
in der Agentursprache so viel wie‚ den 
Kunden schon mal vorab in den Topf gu-
cken lassen, auch wenn das Menü noch 
nicht fertig ist und man den Auftrag noch 
nicht gewonnen hat. Riskant, denn die 
eigenen Ideen können abgekupfert wer-
den. Ist uns auch schon passiert, aber 
ich glaube weiter an das Gute im Men-
schen und die Fairness im Geschäftsle-
ben“, lacht sie und bereitet sich auf das 
nächste Meeting vor.       



Ru
nd

bl
ic

k 
4/

20
12

 –
 w

w
w.

w
j-h

am
bu

rg
.d

e

88

„Gründergeist“  
  vom Ausschuss Existenzgründung

1. Was ist das Ziel des Projektes? 
Ziel ist es, Gründungswillige fit zu machen für Ge-
spräche oder Präsentationen mit potentiellen Fi-
nanzierern (Banken, Venture Capital Unternehmen, 

…) und herausragende Ideen zu ehren. 
Dabei prüfen wir zum einen den Businessplan 
sowie dessen Live-Präsentation auf Stimmigkeit 
und Mängel insgesamt sowie die Idee (Mach-
barkeit,  Besonderheit, …) und geben Empfeh-
lungen ab. Durch die Ehrung sollen besonders 
gute Ideen ausgezeichnet und den Personen da-
hinter Mut gemacht und Support gegeben wer-
den, diese voranzutreiben.

2. Wie ist die Idee zu dem Projekt entstanden? 
Wie lange gibt es das Projekt schon? 
Der Preis wurde erstmals 2004 verliehen, damals lief 
die Aktion unter dem Namen „Rütteltest“. 2005 wur-
de sie umbenannt in „GründerCheck“, 2011 in „Grün-
derGeist“. Die Veranstaltung wurde jeweils jährlich 
durchgeführt, mit wahrscheinlich einer Ausnahme: 
Ob der „GründerCheck“ in 2008 stattgefunden hat, 
kann ich abschließend nicht nachvollziehen.

3. Welche Organisationen sind an dem Projekt 
beteiligt bzw. sollen zukünftig beteiligt sein? 
Außer den WJ ist die Jury beteiligt, die aus exter-
nen Unternehmern der Hamburger Wirtschaft be-
steht. Auf diese Weise wollen wir ein möglichst 
breites Branchen-Feedback an die Gründer geben 
können und aber auch auf erfolgreich bewiesenes 
Wirtschafts-Know-How zurückgreifen. (Diese Jury-

Mitglieder können auch Sponsoren unseres AS sein, 
was meist jährlich zurzeit schwankt.)

4. Was sind die nächsten Schritte zur Umset-
zung des Projekts? 
Die Verleihung des Preises „GründerGeist“ findet 
am Mittwoch, den 19. Januar, um 19.00 Uhr im Al-
bert-Schäfer-Saal statt. Wir laden alle Interessierten 
herzlich ein, die Gründer und ihre Ideen bei deren 
Präsentation, Ehrung und im anschließenden Get-
Together kennenzulernen.

5. Pleiten, Pech und Pannen – was ist Euch im 
Rahmen des Projektes schon passiert?  
Hier ist meine persönliche Erfahrung zu kurz, denn 
wirkliche Pleiten sind mir hier nicht bekannt. Gene-
rell würden wir uns über mehr Beteiligung freuen! 
Auch viele potentielle Kooperationspartner (Hoch-
schulen, Verbände, …) zeigen sich wenig interessiert.

6. Welches besondere Erfolgserlebnis kannst 
Du persönlich schildern?
Tatsächlich ist die Präsentation der Ideen durch die 
Teilnehmer eine sehr spannende und emotionale An-
gelegenheit. Zum einen macht es Spaß, die Gründer 
leidenschaftlich bei der Präsentation ihrer Ideen zu 
erleben und tolle Ideen zu hören und zum anderen 
kann man den Teilnehmern echte Unterstützung für 
die Verwirklichung ihrer Träume geben.

7. Ansprechpartner ist …
Ilka Eggers

Steckbrief Projekt
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www.wullkopf-immobilien.de
T. 040 - 89 97 92 13

     ir bringen Sie nach Hause. 
In hanseatischer Tradition.

Besuch im Polizeimuseum
Von Sandra Spiegelberger

 Am 22. November 2012 hatten die 
ehemaligen Junioren die Gelegenheit, 
bereits vor der offiziellen Eröffnung, die 
im Sommer 2013 geplant ist, eine ex-
klusive Führung durch das Hamburger 
Polizeimuseum zu bekommen.
Herr Auch, der Museumsdirektor des 
Hamburger Polizeimuseums, hat uns 
auf sehr unterhaltsame und lehrreiche 
Weise durch die bereits fertiggestellten 
Räume geführt und uns das Konzept 
des Museums vorgestellt. Wir haben 

sehr viel über die Arbeit 
der Polizei und die Po-
lizeigeschichte gelernt 
sowie neue Eindrücke 
in den Polizeialltag ge-
winnen können.

Fazit: Der Besuch im 
Hamburger Polizeimu-
seum ist sehr lohnens-
wert und absolut zu 
empfehlen.            
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Es gibt sie wirklich –
  die Hamburger Unterwelten!!

Von Yorck von Fischer

 Am 09.11.2012 trafen sich um 18:00 
Uhr 20 ehemalige Wirtschaftsjunioren/
innen am Steintorwall/Hauptbahnhof, 
um in einen Bereich von Hamburg ab-
zutauchen, den zuvor keiner von uns 
gesehen hatte geschweige denn davon 
gehört hatte.  Die Hochbunker in Ham-
burg (z.B. Feldstr. und Altona) sind sicht-
bare Zeichen einer zum Glück längst 
vergangenen Zeit.

Unsere Tour begann mit dem Abstieg 
in die unterirdische Bunkeranlage vom 
Steintorwall aus.  Dieses war auch im 
zweiten Weltkrieg der offizielle Eingang.  
Zunächst wurden uns anhand einer 
Präsentation die Details der Bunkeran-
lage und die Historie der Bunkeranla-
gen in Hamburg überhaupt vorgestellt.  
Der Tiefbunker am Hauptbahnhof hatte 
nach seinem Umbau im Jahre 1969 in 
den Zeiten des “Kalten Krieges” Platz für 
ca. 2700 Personen die sich auf ca. 150 
Räume und 2100 qm verteilten.  Über 
die Enge in den Räumlichkeiten, sei es 
in den “Schlafräumen”, in der Küche 
oder den Nasszellen konnten wir uns 

 - Besichtigung des Tiefbunkers Steintorwall - 

nach dem Vortrag beim Gang durch die 
Bunkeranlage ein Bild machen.

Im zweiten Weltkrieg (Fertigstellung des 
Bunkers war 1943) bot die Bunkeran-
lage 2.460 Menschen Schutz.  Da sich 
der Bunker zu nahe am Hauptbahnhof 
befindet, wurde er nach dem Krieg nicht 
gesprengt, sondern nach einer Ruhe-
phase 1969, umgerüstet für den “Kalten 
Krieg”, den Behörden übergeben.

Nach fast 3 Stunden hatte uns die 
Hansestadt Hamburg wieder.  Es war 
kühl und dunkel hier draußen.  Den-
noch waren wir uns alle einig, dass 
das Leben an der Oberfläche in Frei-
heit doch lebenswerter ist.

Wir danken dem Hamburger Unter-
welten e.V. für die Möglichkeit, diese 
Tour gemacht haben zu können.           

„Wir freuen uns auf ein schönes Jahr 2013 mit vielen span-
nenden Begegnungen im Kreise der ehemaligen Junioren.“
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Kein Mangel an
 guten Einfällen

Brainstorming in Jesteburg

Kann man künftig auch 
Eltern(-aus)zeit von den 
Wirtschaftsjunioren bean-
tragen? Gibt es bald ein 
Wer-weiß-was-Netzwerk im 
Internet nur für Hamburger 
Junioren? Diese und ande-
re Ideen wurden auf der in-
ternen Business Challenge 
Ende November 2012 pro-
duziert. In nur drei Stunden 
sammelten die Vertreter 
aus allen aktiven Ausschüs-
sen der Wirtschaftsjunioren 
mehr als dreißig Ideen für 
neue Projekte. Dabei mode-

rierten Wiebke Peper, Gunnier Rieke und Lars Hartenstein 
je eine Gruppe beim Brainstorming unter den Überschriften 

„Leben“, „Wissen“ und „Werte“. Viele der gesammelten Einfäl-
le begegnen uns sicherlich in Zukunft wieder!

Beim alljährlichen Brainstorming-Wochenende in Jesteburg im No-
vember 2012 wurde wieder produktiv gearbeitet. Die angehenden 
Obleute, MADD-Organisatoren und Vorstandsmitglieder planten 
und diskutierten das Junioren-Jahr 2013. Daneben sorgte ein ge-
selliger Teil mit gutem Essen und ein gemeinsames Bowling für bes-
seres Kennenlernen untereinander.
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Weihnachtsfeier mit Wahl des neuen Vorstands

Alljährlich findet das Wirtschaftsjuni-
orenjahr seinen Ausklang beim Gän-
se-Essen im Landhaus Flottbek. In 
zauberhafter Atmosphäre treffen sich 
noch einmal alle zum gemütlichen 
Beisammensein. Außerdem muss na-
türlich der Vorstand entlastet werden, 
und die Wahl eines neuen Vorstandes 
findet statt. Als Ehrengäste konnten 
am 13. Dezember 2012 außerdem der 
Sprecher der Ehemaligen, Olof Krause,
und aus dem Hanseraum Hauke Gosau 
begrüßt werden. Hauke Gosau verlieh 
Dr. Marc Hübscher für sein Engage-
ment die Goldene Juniorennadel, wo-
rüber dieser sich sichtlich freute. Ver-
abschiedet werden mussten natürlich 
auch einige Mitglieder – die Kontakte 
aber, die sich in den letzten Jahren er-
geben haben, bleiben glücklicherwei-
se erhalten. Nun kann der neue Vor-
stand mit Schwung ins Jahr 2013 star-
ten. Alles Gute!

Der neue Vorstand (v. l.):
Patrick Hartmann, Gunnar Rieke, Doreen Simon, Dr. Dirck Süß, Dr. Moritz 
Trebeljahr, Kirsten Handschuh. Abwesend: Sabrina Winckler.
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Souha Arbach
Simon Behrens
Arne Bruhn
Uwe Bruns
Christian Drewes
Toralf Feuchtenhofer
Karoline Frank
Halina Gebert
Corina Gruber
Dr. Marc Hübscher
Ulla Kaulingfreks
Wiebke Krone
Sandra Maris
Maren Tina Matthies
Onno Meyer
Matthias Mitze
Sergei Prenger
Jan Reder
Dr. Felix Reiche
Daniel Schäfer
Daniela Schmale
Jessica Scholzen
Justus von Siebert
Anke Steinbach
Corinna Uhlhorn
Jessica Virch
Yvonne Elisabeth Weiß
Sandra von Zabiensky

Wir verabschieden
     zum 31.12.2012
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 Mit ihrer sympathischen norddeutschen Art hat sich Cor-
nelia Poletto in die Herzen der Zuschauer gekocht. Die Lieb-
lingsrezepte aus ihrer erfolgreichen Fernsehserie »Polettos 
Kochschule«, die seit 2007 im NDR läuft, hat sie jetzt in ihrem 
neuen Buch zusammengestellt. Cornelia Poletto präsentiert 
rund 100 köstliche Gerichte – von Vorspeisen über Salate, 
Pasta, Fisch, Fleisch bis hin zum Dessert. Zu jedem Gericht 
gibt es ein Foto, zahlreiche bebilderte Schritt-für-Schritt-An-
leitungen erklären wichtige Handgriffe. Außerdem verrät Cor-
nelia Poletto viele nützliche Profi-Tipps und gibt ausführliche 
Informationen zum Umgang mit Lebensmitteln. Für Kochein-
steiger wie Hobbyköche – hier ist für jeden etwas dabei!
 
Für ihre Kochkünste wird die beliebte Hamburgerin regelmä-
ßig ausgezeichnet, so wurde ihr Anfang 2011 der Acqua-Pan-
na-Sonderpreis »Beste Köchin des Jahres« für Deutschland 
verliehen. In Hamburg hat sie sich mit der Gastronomia »Cor-
nelia Poletto«, einem Feinkostladen mit angeschlossenem 
Restaurant, einen lang gehegten Traum erfüllt.            

Lust aufs Kochen bekommen? Dann schnell unsere Frage beantworten:
In welcher Stadt hat Cornelia Poletto ihren Laden eröffnet?
Antworten bis zum 01. März 2013 per Email an gewinnspiel@wj-hamburg.de
Der Gewinner wird schriftlich benachrichtigt.

Hobbyköche aufgepasst! 
           Wir verlosen dreimal die
       Lieblingsrezepte von Cornelia Poletto
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Hobbyköche aufgepasst! 
           Wir verlosen dreimal die
       Lieblingsrezepte von Cornelia Poletto

Bei uns geht Ihre Spende 
garantiert nicht unter.

Danke.

www.seenotretter.de



Ein starker Partner
Der Bau- und Gartenmarkt MAX BAHR 
ist seit über 130 Jahren der kompetente 
Partner für Heim- und Handwerker. Als 
Unternehmen engagieren wir uns außer-
dem für den Umweltschutz und bieten 
über 3.700 Mitarbeitern einen attraktiven 
Arbeitsplatz.

Stark für die Kunden
In unserem Sortiment finden Heim- und 
Handwerker alles, was sie zum Gestalten 
ihres Heims oder Gartens brauchen. Dazu 
kommt erstklassiger Service und kompe-
tente Beratung, die der TÜV Süd erneut 
ausgezeichnet hat.

Stark für die Umwelt
Der verantwortungsvolle Umgang mit 
der Umwelt ist uns wichtig: Mit dem bun-
desweit ersten nachhaltigen Baumarkt in 
Hamburg-Stellingen und unserem einzig-
artigen Umweltmanagent-System haben 
wir in punkto Umweltschutz die Nase 
vorn. 

Stark für die Mitarbeiter
Wir wollen, dass unsere Mitarbeiter Beruf 
und Familie in Einklang bringen können 
und finden dafür innovative Lösungen. 
Dafür haben wir 2010 als erstes Bau-
marktunternehmen das Zertifikat „audit 
berufundfamilie“ der Gemeinnützigen 
Hertie-Stiftung erhalten.

Bau- und Gartenmarkt MAX BAHR
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